Shrliger 


Anzeigen. 


18. Donnerſtag, den 28: April 1831. 


Todesfälle. 


Görlis. In voriger Woche find allh. 5 Per: 
fonen beerdiget worden, als: Frau Matie Eliſabelh 
Förſter geb. Geißler, weil. Joh. Gottfried Förſters, 
Inw. allh., Wittwe, geſt. den 13. April, alt 69 J. 
9 M. 25 Frau Johanne Chriſtiane Herbſt 
geb. Säuberlich, weil. Mſtr. Johann Aug. Herbſts, 
B., Tuchm. und Bürgerlaufers allh., Wittwe, geſt. 
den 17. April, alt 58 J 4 M. — Mſtr. Joſeph 
Lichtners, B. und Tuchm. allh., und Frn. Chriſt. 
Charl. geb. Schmidt, Sohn, Jobannes Carl Fer⸗ 
dinand, geſt. den 14. April, alt 3 M. 14 T. — Mſtr. 
Chriſtian Gottlieb Neumann, B. und Tuchmacher 
allh, geſt. den 21. April, it gegen 59 J. — Hrn. 
Gottlob Jägers, Königl. Preuß. Unterofficier der 
6ten Garniſon⸗Compagnie, und Fru. Ros. Helene 
geb. Hornicht, Tochter, Friedericke Wihelmine, geſt. 
den 18. April, alt 8 M. 165 . 5 


Geburten. 


Görlitz. Mſtr. Johann Traugott Schneider, 
B. und Tuchm, allh., und Sen. Johanne Chriſtiane 


FM gl 


geb. Reimann, Tochter, geb. den 14. April, get. 


den 17. April, Auguſte Charlotte Dorothee. — 
Mſtr. Heinrich Friedrich Dohſe, B. und Schuhm. 
allh., und Frn. Frieder. Wilh. geb. Bock, Sohn, 


N C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


geb. den 9. April, get. den 17. April, Heinrich Gu⸗ 
ſtay. — — Johann Auguſt Höher, B. und Gar⸗ 
tenbeſitzer allh, und Frn. Johanne Chriſt. Frieder. 
geb. Rieſchke, Tochter, geb. den 9. April, get. den 
17. April, Johanne Cheifliane Dorothee. — Gott⸗ 
lieb Benjam. Ehrenboth , Schuhmachergeſelle allh., 
und Sen. Chriſt. Amalie geb. Fauſt, Tochter, geb. 
den 7. April, get. den 17. April, Bertha Auguſte 
Henriette. — Johann Auguſt Grundmann, Inw. 
allh., und Sen. Joh. Roſine geb. Knebel, Tochter, 
geb. den 9. April, getauft den 18. April, Johanne 
Thereſie Auguſte. — Tit. Herrn Carl Friedrich 
Heinrich, Subdiak. an der Hauptkirche St. Petri 
und Pauli allh., und Fit. Frn. Emilie Auguſte geb, 
Berger, Tochter, geb. den 28. März, gekauft den 
19. April, Emilie Auguſte Marie. — Hrn. Gott⸗ 
lob Auguſt Thieme, woblgeſ. B, Kaufm., auch 
Spitz⸗ und Pudritzkrämer allh., und Frn. Caroline 
Emilie geb. Meiner, Sohn, geb. den 8. April, get. 
ben 20. April, Theobald Adolph. — Marie Eli⸗ 
ſabeth geb. Neumann aus Schlauroth, unehelicher 
Sohn, geb. den 14. April, get. den 17. April, Jo⸗ 
hann Gottlieb. — Chriſtiane Juliane geb. Neu⸗ 
mann, unehel. Tochter, geb. den 14. April, get. 
den 20. April, Ehriſtiane Henriette. — Johanne 
Juliane geb. Dittmann, unehel. Tochter, geb. den 
15. April, get. d. 22. April, Chriſt. Erneſtin Auguſte. 


* 
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Görlitzer Getreide: Preis vom 21. April 1831. 


1 Schfl. Waizen 3 thlr. 6 for 3 pf. — 2 thlr. 29 far, 4 pf. — 2 thlr. 22 for 6 pf. 
— „Korn . i % 78° 1109, : i 6 
— Dire! ß 7 3 
— Hafer — „ 27 2 5 2 — — . 24 2 5 2 — — 2 21 3. 


= 2 Bekanntmachung. En 
Zum öffentlichen Verkaufe der zum Nachlaſſe des verſtorbenen Johann Gottlieb Traut⸗ 


mann zu Nieder⸗Biela gehörigen, unter Nr. 60. daſelbſt gelegenen und auf 300 Rthlr. in Preuß. Cou⸗ 


rant gerichtlich abgeſchätzten Gartennahrung im Wege nothwendiger Subhafation, iſt ein einziger perem⸗ 
toriſcher Bietungstermin auf „den erſten Juni 1831 8 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Heino, Vormittags um 1 
Uhr angeſetzt worden. N i ; 2 en 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge: 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, infofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 1. März 1831. 
N 8 f 0 Königl. Preuß. Landgericht. 5 
Avertiſſement. Die auf 38 Thlr. 15 far. gerichtlich abgeſchätzte Gottlieb Herrmannſche 
Freihäusler⸗Nahrung Nr. go. zu Waldau, ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtation in termino 
\ den 20. Mai 1831 Nachmittags um 3 Uhr 
an Gerichtsamtsſtelle zu Waldau an den Meiftbietenden verkauft werden, was hiermit bekannt gemacht wird. 
Zugleich werden, nach erfolgter Eröffnung des erbfchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſes zum Nachlaſſe 
des am i ſten Januar 1827 in Waldau verſtorbenen Freihäuslers, Joh. Gottlieb Herrmann, alle unbekann⸗ 


ten Gläubiger deſſelben hiermit vorgeladen, in dieſem Termine ihre Forderungen anzumelden und zu be⸗ 


ſcheinigen, oder zu gewärtigen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an die Maſſe präcludirt 
und ihnen damit gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. : 
Görlitz, den 1. März 1831. 2 | 
Herrlich Seewaldſches Gerichtsamt zu Waldau. Fiſcher, Juſt. 
\ er Bekanntmachung. 5 ü 
Im Auftrage des Königlichen Landgerichts zu Görlitz fordern wir hiermit alle diejenigen, welche 
Anſprüche an die von dem verſtorbenen Juſtiz⸗Verweſer Siegismund hierſelbſt hinterlaſſenen Mas 
auals Acten haben, auf, ſich deshalb bei dem Special⸗Curator der Sigismundſchen Maſſe, den Herrn 
Juſtiz⸗ Commiſſar Pu dor hierſelbſt binnen 4 Wochen zu melden, und die betreffenden Manualacten 


| 
| 
7 
5 


gegen Zahlung der etwa noch rückſtändigen Gebühren in Empfang zu nehmen, widrigen Falles die Acten EN 


als Makulatur an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden follen. 
Lauban, am 20. April 1831. Das Königl. Gerichts ⸗ Amt. 


si 


Zum Verkauf der Gottfried Gollmerſchen Häuslerſtelle Nr. 17. zu Markersdorf, klöſter⸗ 
lichen Antheils, welche ohne Berückſichtigung der Abgaben auf 160 Rthlr. abgeſchätzt iſt, haben wie 


einen anderweiten Bietungstermin auf 
; den 18. May 1831 Vormittags 9 Uhr * 
an Juſtizamtsſtelle zu Meuſelwitz angeſetzt, welches hiermit bekannt gemacht wird. 
Reichenbach, den 17. März 1831. 5 28 
Das Kloſter Marienthalſche Juſtizamt zu Meuſelwitz. Pfennigwerth. 


Von der Allgemeinen Geſetzſammlung find Nr. 3. und 4. erſchienen. Die Intereſſenten, welche auf die 


Allgemeine Geſetzſammlung beim unterzeichneten Amte pränumerirt haben, werden ergeben erſucht, ſolche | 


bald abholen zu laſſen. Görlitz, den 24. April 1831. Grenz ⸗ Poſt⸗ Amt. Strahl. 


r 


1 — 
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Ein gutes Inſtrument, Flügel oder Pianoforte, von angenehmen Ton, wird baldigſt auf Monate 


zu miethen geſucht, vom Kaufmann Schneider, Nr. 186. Langengaſſe. 

Aus der Görlitzer Sparkaſſe werden vom 1. May und in den folge nden Tagen die im Jahre 1829 
bis zum 31. Januar gemachten Einlagen bis zur Büchel⸗ Nummer 345. mit Zinſen bis mit 30. April 
zurückgezahlt werden und ſind bei Herrn Temmler in Nr. 140. gegen Rückgabe der Quittungsbüchel 


Zu erteben. Dagegen die vom 1. Februar 1829 an gemachten Einlagen von der Büchelnummer 346. an 


ſich noch kurze Zeit gedulden wollen, weil die ſicher ausgelehnten und bereits gekündigten Summen noch 
nicht haben eingehend gemacht werden können. Görlitz, am 27. April 1831. Sohr. Sr 


Das Directorium der Geſellſchaft zur gegenfeitigen Hagelſchaͤden Vergütung in Leipzig 
bringt hiermit zur öffentl. Kennntniß, daß die in den Statuten von 1829 enthaltenen Bedingungen der Theil⸗ 
nahme an der Geſellſchaft mit Ausnahme eines, in der Hauptverſammlung am 18. Octbr. 1880 zum 9. 44. 
beſchloſſenen Zuſatzes unveraͤndert bleiben, und daß demnach wie zeither die Verſicherungsanmeldungen 
zwar unmittelbar bei dem Directorio oder durch die nachverzeichneten autoriſirten Agenten eingereicht werden 
können, die gegenſeitigen Rechte und Verbindlichkeiten der Geſellſchaftsmitglieder aber nur und allein vom 
Eingange und Praͤſentatum dieſer auf verfaffungsmäßige Weiſe einzurichtenden Anmeldungen bei 
der Expedition der Geſellſchaft zu Leipzig Nr. 401. ihren Anfang nehmen koͤnnen. — 

Leipzig, den 14. April 1831. W. Cruſius, Dr. G. W. Schnetger. F. Teichmann. 

Die Agentur fuͤr die Geſellſchaft haben uͤbernommen, in ; 


— 


Altenburg die Herren Reichenbach u. Leo. Herzberg Herr A. Maſius. 8 
Annaberg Herr F. Zumpe. Lauchſtaͤdt — C. G. Kamprath. 
Artern — A. F. Vogel. Leißnig — G. W. Schletter. 
Auerbach — Stadtſchreiber C. F. Berger. Liebenwerda — K. Spec. Com. Kannegießer. 
Ballenſtaͤdt — J. Simon. Linderode b. Sorau — Lieutn. E. v. Schoͤnemark. 
Bautzen — M. Weltz. Lommatſch — Senator A. Starke. 
Bayersdorf — Paſtor C. H. Krenkel. Luͤbben — C. F. Pauli. 
Bitterfeld — H. A. Altenſtaͤdt. : Meißen — A. F. Etzler u. Sohn. 
Buhlan — Schullehrer F. G. Meiſer. Mittweyda — F. W. Heermann. 
Camenz — A. W. T. König Naundorf b. Eilenbg. — Guthsbeſitzer Bluͤcher. 
Chemnitz — C. G. Lembke. OP ſchatz — G. Kretſchmar. : 
Coburg — C. F. Blanck. Pauſa — Ernſt Heyden. 
Coͤthen — C. Fuͤrſtenheim. Pegau — Muͤhlenbeſ. G. Haͤrting. 
Delitzſch — J. C. Tiemann. Pirna — Maukiſch Wtw. u. Haußner. 
Deſſau — F. G. Beyer. Plauen — A. Vogel. f N 
Doͤbeln — 3.6. Gebhardt. Radeberg — Poſtverw. E. H. Reinicke, 
Dresden — Raths Bleits = Einnehmer M. Reichenbach — Poſtmeiſter Schneider. 
Schelcher. Rieſa — C. Müller, 
Eiſenberg — ©. Balthaſar. Rochlitz — EC. Zuͤrn. a 
Elſterberg — Gerichts⸗Inſp. G. A. Ackermann. Roßwein — Steuer⸗Einn. Droͤmel jun. 
Freiberg — F. A. Braun. 5 Stolpen — W. T. Richter. 
Gebeſaͤ b. Erfurt A. Muͤller. Waldheim — Poſtmeiſter F. A. Koͤhler. 
Glauchau — Schiffner u. Comp. Weimar — G. Ullmann u. Sohn. 
Goͤrlitz — C. G. Floͤſſel. Weißenfels — Regiſtrator Enders. 
Gotha — J. T. Kaͤſtner. 5 Weyda — J. D. Patrſch. 
Greiz — A., Menz. Wittenberg — Lüders u. Bilſing. 
Sroßenhayn — J. F. G. Kretſchmar. Zeitz 8 — H. Laage. a 
Großneuhauſen — A. Pietzel. Zittau — J. C. E. Domſch. 
Halle = Kaiſer und Comp. Zwickau — Richterſche Buchhandlung. 


daſelbſt zu erfahren. | 


27 dienen ſoll, ein zahlreicher Zuſpruch mich erfreuen wird, und bei der Wahl der Stücke darauf bes 


* 


Eine in der Hauptſtadt der ſäch ſiſchen Ober ⸗Lauſitz ſehr gut gelegene 4 155 \ 
8 a e e be 1 
nebſt einem dazu gehörigen Bleichplan, Gras⸗ und Obſtgärten, zuſammen 62 Scheffel Flächen⸗ il 
ſollen Familienverhältniſſen wegen aus freier Hand verkauft oder nach Beſinden ae 1 Rail | 
anderweitig verpachtet werden. Der Kaufmann Bauernſtein in Görlitz wird den darauf Reflectirenden | 
nähere Auskunft erteilen. 8 de Sn: „„ ae 
In Nr. 241. in der Jüdengaſſe ſteht ein noch brauchbarer Kinderwagen zu verkaufen. 1 79 — 
Im Brauhofe Nr. 64, am Fiſchmarkte iſt das im zweiten Stock befindliche Logis, beſtehend in 
5 Stuben, 2 Stubenkammern, 2 Küchen, Gewölbe, Keller, eee und e 0 


Pferdeſtallung, zu vermiethen und zu Michaelis d. J. zu beziehen; das Nähere iſt beim Beſitzer Berndt 


Kaufloofe zur sten Klaſſe 63ſter Lotterie, deren Ziehung den 17. Mat a, c. began to wir 800, 9 
zur I1gten Courant Lotterie, welche den 15. Juni a. c. gezogen wird, ſind zu re ie Comic | 
Obermarkt Nr. 133. Görlitz, den 26. April 1831. , Pa pe de | 

Auf ein Dominium wird ein Schaafmenger geſucht, welcher einmengt, derſelbe kann ſchon Walpurge | 
oder re a. c. anziehen; dez Nähere ift in der Hothergaſſe bei Herrn Samuel Traugott Rahfeld | 
zu erfragen. f ‚se 10 

Eine hinten in Federn hängende, vorn aufſitzende Halbchaiſe, in gutem brauchbaren Stande, | 

| 
| 


bre grün 
ſteht um billigen Preis zu verkaufen; 


angeſtrichen, mit blauen Tuch und rothen Saffian ausgeſchlagen, 


0 das Nähere bei Herrn Samuel Traugott Rabfeld in der Hothergaſſe. > 


2 HRS SHISHA 
2 a „ e eee, A eig, g 
3 Ich beehre mich hiermit anzuzeigen, daß ich mit obrigkeitlicher Bewilligung vor meinem Ab ange 
2. auf die Univerſitaͤt und zwar Mittwochs, den 4. Mai Abends 7 Uhr, unterſtützt von dem e 7 
25 Stadtmuſikus Kpetz auf dem Heino ſchen Saale ein Concert auf dem Pianoforte geben werde. . 
2. Die Stuͤcke, welche aufgeführt werden follen, find folgende: 1) Sinfonia heroica von N. v. Beetho⸗ 
ven. 2) Großes Concert für das Pianoforte mit Orcheſter, von Duffer. 3) Variationen für das 
27 Pianoforte allein, von F. Ries. 4) Rondo brillant für das Pianoforte mit Orcheſter, von Hummel 
* und zum Schluß 5) die Ouverture aus der Stummen von Portici, von Auber. 
. Zahlreiche Beweiſe von gütigem Wohlwollen, die mir das hieſige Publicum ſchon bei verſchie⸗ 
27 denen Gelegenheiten gab, laſſen mich hoffen, daß bei dieſer Unternehmung, die mir zur Unterſtuͤtzung 


* dacht, ſowohl den Kunſtkenner als Liebhaber zu befriedigen, lade ich hiermit ergebenſt ein. — Der 4 
3 Preis des Billets auf den erſten Platz iſt 10 fgr., auf den zweiten 5 ſgr., doch find bis zu dem Tage 
== des Concerts Billets auf den erſten Platz fuͤr 7 ſgr. 6 pf. in meiner rn auf der Kraͤnzelgaſſe 


3, bei dem Strumpfſtricker Sieber, zu bekommen. A. Eduard Marſchner. f 
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Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Schäfer kann zu Johanni d. J. ein anderweiliges U men 
finden; wo? erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. N 5 1 
Ju dem bevorfichenden Radmeritzer Markſe/ als dtenanL˖ 
1ſten und 2 ten May dieſes Jahres 5 N 
macht der Unterzeichnete ergebenſt bekannt, daß derſelbe mit herrſchaftlicher Bewilligung auf dem neu 
eingerichteten geräumigen Saale mit allen Sorten Getränken, fo wie mit warmen Effen die Ehre haben 
wird, aufzuwarten. Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet daher — 1 

ee . der Pachtbrauer Schröther in Radmeritz. 
(Hier zu eine Beilage.) 2 


— 


Beilage zu. W 18, des 8. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerfiag den 28. den 28 p 1831. 


9 7 ‚Eigibenfe Eintätine. 

Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß heut Abend das erſte Garten⸗ Centert mit Beleuchtung des 
Gartens wird gegeben werden, das Entree iſt 14 fgr. à Perſon. — Heut über acht Tage wird das zweite 
ſtatt finden, ſollte die Witterung ungünſtig ſeyn, ſo wird das Concert auf dem Saale gegeben werden, 
und wird um recht zahlreichen Beſuch böflichſt gebeten. Görlitz, den 28. April 1831. Heino 


Daß künftigen Sonntag, als den 1. Mair durch Herrn Stadtmuſikus Apetz Concert, wozu das 
Entree 14 far. iſt, fo wie 2 Sonntage Tanzmuſik gegeben wird, wozu um recht BURN Zuſpruch 


5 un „zeigt ergebenſt an 


Ergebenſte Unzeig e. 
Freitags, als den 29. April, wird bel Unterzeichneter burch Herrn Stadmuſikus Apetz Concert und 


nach demſelben Tanzmuſik gehalten werden. C. verw. Baumeiſter in Groß⸗Bießnitz. 
Einladung nach Leſchwitz. Sonntag und Montag iſt Concert und Tanzmuſik; Auswahl 
von Kuchen, Speiſen und Getränken empfiehlt Flöſſel in Leſchwitz. 1 
Sonntag und Montag zu dem Radmeritzer Markt wird durch Herrn Stadtmuſikus Apetz Tanz⸗ 
muſik gehalten. f Hamann in Leſchwitz. 


Einem hochzuverehrenden Dubtifo babe ich die Ehre ganz ergebenſt anzuzeigen, daß der bereits von 


mir angekündigte Tanzunterricht, Freitags, den 29. d. M. ſeinen Anfang nimmt. Der Lehrcurſus ent⸗ 


hält 60 Stunden, à 2 ggr. und bei dem Antritt werden 2 Thlr. 12 ggr. Honorar als erſte Hälfte prä⸗ 
numerando entrichtet. Diejenigen Familien, ſo mich noch zu beehren gedenken, werden ganz ergebenſt 
etſucht, ſich gefälligſt bei mir (oder auch bei 1 Heino) zu melden. 

Götlitz, den 27. April 1831. Adolph Klediſchtz, Lehrer der Tanzkunſt. 


Auf der Jacobsgaſſe Nr. 836. iſt für ein Paar ruhige Perſonen eine Stube zu vermiethen. 
77... 


Ergebene Anzeige. 

Elen ln Publikum erlauben wir uns ergebenſt die Anzeige zu machen, daß wir den 
bevorſtehenden Radmeritzer Jahrmarkt und zwar auf Preußiſcher Seite beſuchen werden, und 
bringen wir mit uns ein außerordentliches wohl aſſortir tes engliſches⸗franzöſiſches und ſchoktiſches 

Ausſchnitt⸗Modewaarenlagar, 
beſtehend in allen nur möglichen Artikeln, welche einzeln aufzuführen der Raum nicht geſtattet, 
und erlauben wir uns auf unſer reichhaltiges Lager in allen Arten Umſchlagetüchern und Shawls 
in Tibets und Terneaux, mit und ohne Gallerie, fo auch allen Sorten Zeugen zu Damen⸗ und 
Herren⸗ Anzügen, der jetzigen Zeit ganz angemeſſen, beſonders aufmerkſam zu machen, mit der 
Verſicherung, daß ein jeder unſern Stand befriedigend verlaſſen wird, und geben auf Verlangen, 
über die von uns gekauften Waaren ein Gertificat, um die Waaren im Innern ungehindert und 
ohne Abgaben range zu können. Unſer Stand iſt wie gewöhnlich. i 
Gebrüder Meyer Ball und Fuchs aus Calau. 
ee ee ee eee eee eee ee 
5 ch mich als Damenkleider⸗Verfertiger etablirt habe, ſo zeige ich ergebenſt an und nd bitte ein ge⸗ 
era Balten in det Stadt fo wie auf dem Lande, mir ihr gütiges Zutrauen zu ſchenken⸗ 
i oh. Sam. Auguſt Neumann, 
e auf dem a bei dem e Meiſter Sauer: 


112 re 8 26 8 


Unterzeichneter wird ſich die Ehre geben, einem werthen hohen Publiko ergebenſt anzuzeigen, 
daß auf künftigen 30. April die Lauſche bei Zittau für dieſen Sommer wieder von mir bezogen 
wird, werde daher nicht ermangeln, denen Herren reſp. Gäſten und Liebhabern der ſchönen Natur 
beſtmöglichſt mit warmen und kalten Speiſen aufzuwarten — sr 
Zu mehrerer Verſchönerung dieſes Berges habe ich Anſtalt getroffen, eine Gallerie zu errichten, 
auf welcher das Auge durchs Fernrohr ſich an den reizenden Ausſichten vortheilhafter weiden kann. 
Auch zur Luſtwandlung auf dem Berge iſt auf Verſchönerung Rückſicht genommen worden, mit⸗ 
telſt Anlegung lebendiger Alleen von lebendigem Holze, und überhaupt im Ganzen für Bequem⸗ 
lichkeit hoher reſp. Neifenden zweckmäßig geſorgt worden. f 
5 Es wird alſo genannten Dato bei günſtiger Witterung eine nächtliche Beleuchtung ſtatt finden. 


... DOE:ICTTICTCTTTTSITTOOTOOTOOSDODE 1 
5 Ich mache einem geehrten Publikum hieſiger Stadt andurch bekannt, daß, wenn etwa hin und wie⸗ 
der Reparaturen der Ziegeldächer oder auch das Dach ganz umzudecken nöthig wäre, ich ſolches zu über⸗ 


nehmen im Stande bin; um geneigten Zuſpruch biktet ergebenſt ; Fa 
a Ce. Haaſe, Ziegeldecker, wohnhaft bei der Teichmühle. 


sonceffionixte Zahn⸗Mundarzt A. G. Eylert nochmals bekannt, daß derſelbe ſich eine Zeit lang hier 
aufhalten wird und empfiehlt ſich allen denen, welche ſeiner Hülfe bedürftig ſind, ſowohl im Ausnehmen 


als Einſetzen künſtlicher Zähne in allen Arten, welches mit ſolcher Behutſamkeit verrichtet wird, daß die⸗ ! 


jenigen wenig Schmerzen dabei empfinden. Schwarze und gelbe Zähne werden auf eine ſuptile Art in Kur⸗ 
zem weiß gemacht, damit dieſelben wieder ein ſchönes Anſehen bekommen. Desgleichen vertreibt er den 
Scharbock, das Bluten des Zahnfleiſches und den übeln Geruch im Munde in kurzer Zeit. Auch werden 


wakelnde Zähne wieder befeſtiget, damit man dieſelben noch lange gebrauchen kann. Er empfiehlt auch 7 


ſeine approbirte Zahntinkturen und Pulver zum Reinigen und Erhalten der Zähne an, damit dieſelben 
nicht fo leicht von dem Brand⸗ und Beinfraß angefreſſen werden und immer in gutem Stande bleiben. 


Auch empfiehlt er ein ſicheres Mittel, das Ausfallen der Haare zu verhindern, wodurch man dieſelben in 


Kurzem wieder wachſend und ſtark machen kann. Auch für Sommerſproſſen und Leberflecke empfiehlt 
er eine Abwaſchtinktur, wodurch dieſelben ſehr bald vertrieben werden. Auch werden Hühneraugen, Leiche 
dornen, Warzen und Ueberbeini , Froſtbeulen und erfrorene Glieder in Kurzem vertrieben. Wer das 


genügende Zutrauen zu ihm har, beliebe ſich gefälligſt in fein Logis zu bemühen, auch wird er auf Ber⸗ 
langen in die Behauſung eines jeden ſelbſt kommen; da er auch verſichert, daß derjenige, welcher ſich 


mit Uebeln gleicher Art an ihn wendet, nicht ohne Hülfe von ihm gehen wird. Sein Logis“iſt allhiet 
auf dem Obermarkt bei Herrn Trillmich zum weißen Roß. .- - 

Da ich von vielen Geehrteſten der Stadt aufgefordert bin, meinen Auffenthalt allbier zu verlängern, und 
mich überzeugt habe, daß Viele der Meinung ſind, ich hätte meine Wohnung geändert, ſo mache ich 


hiermit Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich noch immer in der Brüdergaſſe 


Nr. 138 wohne, und empfehle mich ſowohl bei allen vorkommenden Zahnkrankheiten dieſelben aufs beſte 


zu heilen, wie auch künſtliche und ächte Zähne ſolchermaßen einzuſetzen, daß dieſelben den Natürlichen ſo⸗ 


wohl in Glaſſur als in Feſtigkeit vollkommen gleichen; beſonders werden meine mich beſtimmten Haus⸗ 
Familien und gegenwärtige Patienten von meiner Wohnung in Kenntniß geſetzt. Uebrigens verſpreche 
ich wie immer die billigſte, ſolideſte (Armen aber eine unentgeldliche) Behandlung. 5 N 

: M. Poper, approbicter Arzt der Zahnheilkunde. 


— DAT 


Einem hoben Adel und verehrungswilsbigen Publikum macht der Königl. Preuß. approbirte und | 


